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PRojektbeschRieb Sich mehr Platz zu verschaffen war die ausgangsidee zum 
Umbau des mehrfamilienhauses aus den 1920er Jahren. Die besitzerfamilie woll-
te dazu die beiden Wohnungen im ober- und Dachgeschoss zu einer grosszügigen 
maisonnettewohnung zusammenführen. Die erdgeschosswohnung sollte danach 
vermietet werden. 

 Zu beginn wurde die wertvolle bausubstanz einerseits in bezug auf Struktur und an-
dererseits auf bautechnische Tauglichkeit geprüft. in bezug auf die Gebäudestruktur 
konnte festgestellt werden, dass die ehemaligen Dienstbotenzimmer im Dachge-
schoss damals viel günstiger und auch weniger reich verziert erbaut worden waren. 
Zudem wurden die Zimmer in den 1970er Jahren zu einer Dachwohnung zusam-
mengefügt, inklusive küche und bad. es wurde entschieden, diese bausubstanz und 
Struktur zugunsten eines grosszügigen Wohnraumes mit küche im Dachgeschoss 
zu eliminieren. Der unbeheizte, darüber liegende estrich sollte hingegen als solcher 
erhalten bleiben, wenn auch mit neu gedämmtem und eingedecktem Walmdach.

 Die südliche lukarne im Dachgeschoss wurde in eine gedeckte, dem Wohnraum 
zugeordnete Terrasse umgebaut. Dazu mussten die bestehenden Zierfriese sorgfäl-
tig entfernt, die Dachkonstruktion neu aufgebaut und die Zierfriese in restaurierter 
version wieder angebracht werden. Diese aufwändige massnahme bewirkt, dass 
die mit einer raumhaltigen konstruktion begrenzte Terrasse von aussen nach wie 
vor wie eine lukarne mit altem Fries wirkt. 
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- Fermacell Estrichelement 25mm
- Trittschalldämmung 10mm
- Dreischichtplatte 40mm
- Filzstreifen
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- Blindboden 25mm
- Gipsdecke 45mm
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Geschossdeckenaufbauten
Decke über EG

Decke über OG

 im obergeschoss wurde die raumstruktur in den Zimmern mehr oder weniger erhal-
ten. Da auch diese Wohnung in den 1970er Jahren umgebaut worden war, musste 
jedoch die raumaufteilung an einzelnen Stellen wieder in richtung originalzustand 
zurückkorrigiert werden. Zudem wurden die abgehängten Täferdecken der 1970er 
Jahre entfernt, wodurch die Stukkaturen wieder in erscheinung traten. Der grösste 
eingriff fand in diesem Geschoss in den bädern und der ehemaligen küche statt, 
welche neu zu einem grosszügigen badezimmer umgebaut wurde. 

 Die ehemalige Treppe zur obersten Wohnung musste zu einer Wohnungsinternen 
verbindungstreppe zwischen ober- und Dachgeschoss umgebaut werden, was vor 
allem in hinsicht auf brandschutz und Schallschutz in anbetracht des spärlich vor-
handenen Platzes eine herausforderung darstellte. Die bauherrschaft wünschte 
sich einen grundsätzlichen erhalt der Treppe inklusive gedrechseltem Geländer. 

 eine weitere knifflige aufgabe stellte der Schallschutz zwischen den Geschossen 
dar. Die böden wurden dazu bis zur balkenlage zurückgebaut. Die balken wurden 
anschliessend durch holzzangen verstärkt und die hohlräume neu gedämmt. als 
Schalltrennung wurden Filzstreifen auf die balken verlegt, danach der boden neu 
mit Dreischichtplatten und Fermacell-estrichelementen verlegt. Der neue bodenauf-
bau stellt ein austariertes Geleichgewicht zwischen möglichst hohem Schallschutz 
und einer möglichst geringen veränderung der bodenhöhe dar. Die bodenhöhe soll-
te nämlich minimal angehoben werden, um die raumproportionen, Fenster- und 
Türhöhen nur minimal zu verändern. Dennoch mussten die neuen böden im bereich 
der bestehenden Treppenanlage dreidimensional schräg auf die Treppenstufen hin-
geführt werden, um keine Stolperfalle am ende der Treppe zu verursachen.


